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Allendorf/Wittgenstein. Auch
wenn sich die Öl- und Gaspreise
nach den ständig neuen Re-
kordständen der letzten Monate
aktuell etwas entspannt haben –
selbst die größten Optimisten
glauben nicht mehr daran, dass
sich das Preisniveau soweit zu-
rück entwickeln wird, wie es bei-
spielsweise in den 1980er Jah-
ren der Fall war. Die fossilen
Energieträger sind begrenzt, zu-
dem heizen wachsende CO2-
Emissionen die Atmosphäre auf
und führen zu einem Klimawan-
del mit schwerwiegenden Fol-
gen. Energieeffizienz ist gefragt
– um das Klima zu schützen und
um den eigenen Geldbeutel zu
schonen.
Mit der effizienten Brennwert-
technik für Öl und Gas ist das
Heizen dank geringer Investi-

Wittgenstein. Die Dachdecker-
innung in Siegerland und Witt-
genstein ist nicht nur der richti-
ge Ansprechpartner, wenn es
um das klassische Dachdecken
geht. Wärmedämmung und die
fachgerechte Anbringung von
Solaranlagen haben sich die Ex-
perten auch auf die Fahnen ge-
schrieben.
Auch wenn Wittgenstein beilei-
be kein Wüstenstaat mit sehr ho-
her Sonnendauer ist, sieht man
die Solarzellen immer öfter auf
öffentlichen Gebäuden und
sehr vielen Eigenheimen.

Der Grund dafür: Auch nach
den Kürzungen der Einspeise-
vergütung bleibt die Investition
in eine Solaranlage nicht nur
ökologisch sinnvoll, sondern
auch ökonomisch vernünftig.
Das gilt vor allem für Anlagen,
die für die Eigennutzung des
selbst produzierten Solar-
stroms ausgelegt sind: für Pho-
tovoltaikanlagen mit einer Lei-
stung bis zu 30 Kilowatt, die
seit dem 1. Januar 2011 in Be-
trieb gegangen sind oder in Be-
trieb genommen werden, kann
der Eigentümer vom Netzbe-
treiber bei Eigenverbrauch bis
zu 30 Prozent 12,36 Cent pro
Kilowattstunde einstreichen.
Bei mehr als 30 Prozent selbst
verbrauchten Stroms sogar
16,74 Cent pro Kilowattstunde.
Daneben schlägt natürlich bei
Selbstnutzung die Stromkos-
tenersparnis zu Buche. Je
nach Stromtarif macht dies ein
Plus von über 8 Cent pro Kilo-
wattstunde gegenüber der her-
kömmlichen Einspeisung aus.

tionskosten und niedrigem
VerbWasser-Wärmepumpe
von Viessmann nutzt der Anla-
genbetrerauch besonders wirt-
schaftlich – und durch die Vor-
bereitung auf die Verwendung
von Bio-Öl und Bio-Gas über-
aus zukunftssicher. Mit einem
Pelletkessel oder einer Wär-
mepumpe gewinnt der Anla-
genbetreiber Unabhängigkeit
von Öl und Gas und erzielt eine
deutlich höhere Einsparung bei
den Betriebskosten. Allerdings
sind hier die Investitionskosten
wesentlich höher. Doch es gibt
interessante Alternativen, mit
denen der vorhandene Heiz-
kessel und eine Wärmepumpe
sinnvoll kombiniert werden kön-
nen. Da für solche bivalenten
Heizungsanlagen Wärmepum-
pen kleinerer Leistungsberei-

che eingesetzt werden können,
fallen vergleichsweise niedrige
Investitionskosten an.
Zum Beispiel mit einer Luft/ iber
die Umweltwärme, die kosten-
frei und unbegrenzt zur Verfü-
gung steht. Und das bei vollem
Heizkomfort und höchster Zu-
verlässigkeit.

Fördermittel machen eine Ent-
scheidung noch leichter. Attrak-
tive Fördermittel von Bund, Län-
dern und Kommunen machen
die Entscheidung für eine Wär-
mepumpe noch leichter. Einen
Überblick bietet die Viessmann
Fördermittel-Datenbank im In-
te rne t un te r

.

Fördermittel beantragen!

www.v iess-
mann.de/foerdermittel

Fach Fachbetrieb beraten
- erfolgreich vor Ort

„Das Handwerk vor Ort ist darin
gut ausgebildet. Alleine in unse-
rer Innung haben 26 Mitglieds-
betriebe einen Energieberater
in ihren Reihen“, unterstreicht
Berthold Stenger der Stenger
Bedachung GmbH im Gespräch
mit der Wittgensteiner Wochen-
post.
Historisch niedrige Kreditzinsen
bieten einen zusätzlichen An-
reiz, in die solare Energiegewin-
nung zu investieren. Bei all-
edem sollte allerdings ein wich-
tiger Gesichtspunkt nicht außer
Acht gelassen werden.

Der Bundesverband der Solar-
wirtschaft und andere Branchen-
kenner empfehlen dringend bei
der Anschaffung nicht lediglich
auf einen möglichst günstigen
Preis zu achten, sondern das Au-
genmerk vielmehr intensiv auf
die Qualität der Anlagenkompo-
nenten zu richten. Denn erst
dann, wenn das System jahr-
zehntelang einwandfrei funktio-
niert, rechnet sich die solare In-
vestition auch. Hier ist „Made in
Germany“ ein bewährter Anzei-
ger für Qualität. So stellt zum Bei-
spiel die deutsche Firma Roto
hochwertige Solardächer her -
Qualität, auf die auch der Fach-
betrieb Stenger aus Aue setzt.

Die Energie unserer Sonne wird durch Solarrezeptoren
eingefangen - auch in Wittgenstein sind schon zahlreiche Dächer
mit dieser innovativenTechnik ausgestattet. (Foto:Roto)

Glatte Edelstahlflächen bei Heizungen sind langlebig und verhindern Ablagerungen.
(Abbildung:ViessmannWerke)

Fossile Energieträger werden immer teurer
Solarenergie ist weiterhin auf dem Vormarsch

Umwelt und Geldbeutel schonen Sonnenkraft auf dem Dach
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